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H'otitifcHe Wcrctzvichten.

Deutsches Reich.
Berlin , 4 . März . Reichstag . Dritte Beratung des Etats . In

der Generaldebatte spricht Liebknecht (Soz .) gegen die gesamte Politik
des Reichskanzlers . Seine Freunde werden das ganze Budget verwerfen
und den Direktorsposten trotz der gedrohten Reichstags -Auflösung ablehnen.
Grad (Elsässer ) tritt dem Redner entgegen und verteidigt die Kolonial¬
politik . Damit schließt die Generaldiskussion . Das Haus tritt in die Spe¬
zialdebatte ein und genehmigt das Kapital Bundesrat , Reichstag , Reichs¬
kanzler und Reichskanzlei , sowie Auswärtiges Amt , Titel 1 , unverändert.
Zu Titel 2 (neuer Direktor ) , dessen Wiederherstellung Graf Dönhoff
beantragt , nimmt Richter  das Wort . Seine Partei habe den Posten aus
rein sachlichen Gründen abgelehnt und halte in der Mehrzahl daran fest
trotz des Entrüstungssturmes . Von einem Mißtrauensvotum sei keine Rede,
v . Franckenstein:  Es sei Pflicht des Zentrums , nach den Schmähungen
und Verdächtigungen , die sich an das Votum vom 25 . Dezbr . geknüpft haben,
dieses Votuin in dritter Beratung aufrechtzuerhalten , v . Lenz  erklärt die
Zustimmung der Nationalliberalen zur Wiederherstellung der Regierungs¬
forderung . Rickert:  Die Frage sei bloß , ob der neue Direktor eine defi¬
nitive oder eine provisorische Stelle verwalten solle . Das sei eine Vudget-
frage untergeordneten Ranges , er werde mit einem Teil  seiner Freunde
dafür  stimmen , v . Wöllwarth  spricht namens der Reichspartei für den
Titel ; er verteidigt unter dem Widerspruch der Opposition die Entrüstungs¬
bewegung und findet in der ablehnenden Haltung des Zentrums und der
anderen Oppositionsparteien persönliche Motive . Paper  namens der Volks¬
partei gegen  die Bewilligung . Die Entrüstungsbewegung sei eine künstliche
Mache gewesen ohne allen volkstümlichen Charakter . Hier gelte es , dem
Reichskanzler zu zeigen , daß man auch noch „Nein " sagen könne , v . Voll,
mar namens der Sozialdemokraten gegen die Bewilligung v . Helldorf
(kons .) bestreitet , daß die Entrüstungsbewegung eine künstlich gemachte gewesen
sei . Lang werth  v . Simmern ( Welfe ) hält den Posten für überflüssig.
Windthorst  motiviert nochmals die Ablehnung , die seitens seiner Partei
kein Mißtrauensvotum sei . Gegen eine Auflösung des Reichstags habe er
übrigens nichts . Bei namentlicher Abstimmung werden die 20,000 für
den neuen Direktor mit 172 gegen 153 Stimmenge-

nehmigt.  Es stimmen dafür 21 Freisinnige , darunter Mayer , Schräder,
Siemens , Struve , Beisert , Brömel , v . Forckenbeck , Hoffmann , Lipke , Rickert
und Willbrand . — Darauf wird die beantragte Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage bezüglich der Errichtung eines Generalkonsulates in Kap -
stodt  genehmigt , bezüglich der Vertretung in Korea dagegen der Beschluß
der zweiten Lesung aufrecht erhalten , wornach statt eines Generalkonsuls
und eines Vizekonsuls nur ein Konsul und ein Sekretär bewilligt werden.
Ebenso wird der Beschluß zweiter Lesung , wonach für Apia  zwei Vize¬
konsuln gestrichen werden , aufrecht erhalten und die übrigen Positionen für
Konsulate und allgemeine Fonds unverändert genehmigt . Fortsetzung morgen
12 Uhr.

— Es bestätigt sich nun auch die Erwerbung eines großen Ge¬
bietes in Ostafrika,  westlich von Zanzibar , unter deutscher Schutz¬
hoheit durch die „ostafrikanische Gesellschaft für Kolonisation " . Nach der
„Tägl . Rundschau " umfaßen die Landschaften 250 Quadratmeilen und sind
durch kaiserlichen Schutzbrief vom 27 . Februar unter kaiserlichen Schutz und
Oberhoheit gestellt worden . Mit der Ausübung der Gerichtsbarkeit ist Karl
Jühlke (erster Beamter der Gesellschaft ) betraut und dem kaiserlichen
Generalkonsul in Zanzibar unterstellt . Zur Verwaltung und Ausbeutung
der Kolonie ist aus Kapitalinteressen eine deutsch -ostafrikanische Gesellschaft
gebildet worden , an deren Spitze für die nächsten 15 Jahre ein Direktorium,
bestehend aus Karl Peters , Friedrich Lange , Konsul Raghe , Graf Behr-
Bandelin und Hofgartendirektor Jühlke steht . Daneben fungiert eine aus
fünf Personen bestehende Kontrolkörperschaft . Die Ländereien liegen zwischen
der Küste von Zanzibar und dem Tanganjikasee . Der Boden ist überaus
fruchtbar , meilenweit gleicht er schwarzer Gartenerde , an Wasser kein Mangel,
das Klima aber für europäische Landleute wohl nicht zuträglich . — Man
hat das Unternehmen sehr geheim gehalten und , wie die „ Frkf . Ztg . " zu be¬
richten weiß , sogar durch falsche Nachrichten über beabsichtigten Ländererwerb
im Boerenland die Aufmerksamkeit abgelenkt.

England.
London,  5 . März . Graf Herbert Bismarck  ist eingetroffen;

er hatte gestern Abend eine Unterredung mit Lord Granville. „Times"
knüpft an die Anwesenheit des Grafen Bismarck die Hoffnung , es würden
Mittel für Wiederaufnahme der freundlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England gefunden . Mißverständnisse hätten wahrscheinlich eine be¬
deutende Rolle gespielt in der Herbeiführung der gegenwärtig unglücklichen

<1ein1!c1on. Nachdruckv-rb-t-n.

Die Königin Louise
und ihre Schützlinge.

Historische Erzählung von Karl Prenzlau.

(Fortsetzung .)
„Was »st geschehen ? " fragte sie besorgt . „Hat man Euch auf ' s Neue

verwundet ? Oder habt Ihr Euch sonst wo verletzt ? "
„Der Franzose , der hier oben war " , — flüsterte Humbert in kaum

vernehmbarem Tone , „ er stach mit seinem Säbel in das Heu . . . und die
scharfe Spitze drang mir in die Seite . "

„Und Ihr habt nicht geschrieen ? "
„Nein . . . es hätte mich verraten , und . . . dann wären wir Alle

unglücklich gewesen ."
„Jesus , was seid Ihr für ein Held !" rief das junge Weib und schlug

bewundernd die Hände zusammen . Dann eilte sie an die Luke und schrie in
den Hof hinunter:

„Johann ! binde den Augenblick zwei von den langen Brettern zusammen
und lege diese Brücke schräg an den Heuboden , damit wir den Kranken so
schonend als möglich hinunterschaffen können . Die Dörthe soll das Giebel¬
zimmer in Stand setzen, das Bett weiß beziehen und heißes Wasser zum Thee
bereit halten , und der August soll gleich den Gaul satteln und in die Stadt
reiten zum Doktor Keppler . Ich ließe ihn schön grüßen und er möcht ' flugs
hinauskommen . Sputet Euch , Johann ! das Alles leidet nicht den geringsten
Aufschub !"

Während der letzten Worte war sie in den Hof hinuntergestiegen und
nach der Remise geeilt , in welcher die langen zu baulichen Reparaturen bestimmten
Bretter aufgeschichtet lagen . Hurtig riß sie die beiden obersten Lagen herunter
und warf dem verdrießlich dreinschauenden Johann einen so strengen und
zugleich fragenden Blick zu , daß dieser trotz seiner Verstimmung es für das

Geratenste hielt , nicht länger mit der Ausführung der erhaltenen Aufträge
zu säumen.

Binnen wenigen Minuten war die Verbindung des Bodens mit dem
Hofraum hergestellt , und man konnte nun den Verwundeten bequem hinunter¬
schaffen . Das zu seinem Aufenthalt bestimmte Zimmer war inzwischen in
Stand gesetzt worden . Man brachte ihn zu Bett und legte einen Verband
an . Die Hausfrau zeigte die rührendste Sorgfalt . Sie schalt das Gesinde,
daß es sich lässig zeigte , wo es galt , ein Werk der Barmherzigkeit zu üben,
legte überall selbst mit Hand an und war eben damit beschäftigt , den durch
den starken Blutverlust erschöpften Kranken in eine bequeme Lage zu bringen,
als der Arzt eintrat.

Er war ein bejahrter Herr , dem eine ebenso reiche Erfahrung wie gediegene
Kenntnisse zur Seite standen . Mit einem leichten Kopfnicken schritt er an
der Hausfrau vorüber , trat an das Bett und machte sich an die Untersuchung
des Verwundeten.

Nicht ohne ein Gefühl der Beklemmung sah die Pflegerin seinem Aus¬
spruch entgegen . Dieser ließ denn auch nicht lange auf sich warten.

„Es hat keine Gefahr , Frau Heidner . " Der starke Blutverlust hat ihn
zwar sehr mitgenommen ; das hat aber bei seiner Jugeno nichts auf sich. Der
Stich ist nicht allzu tief eingedrungen . Nur Ruhe und Pflege , und ehe sechs
Wochen vergehen , wird er gänzlich wieder hergestellt sein ."

Er packte während dieser Worte seine Instrumente zusammen und ließ
dann seine klugen Augen mit einem forschenden Ausdruck über die volle Gestalt
der jungen Frau Hingleiten . „Wohl ein Verwandter ? " fragte er lächelnd.

„Ach nein " , gab Frau Heidner errötend zurück und schüttelte leicht den
Kopf . „Nur so ein Versprengter . . . ein Flüchtling oder Deserteur , dem
sie dort drüben im Preußischen recht garstig mitgespielt haben müssen ."

„Na . . . mir ist ' s schon recht , Frau Heidner . Für den Arzl sind alle
Menschen gleich , wenn sie krank sind . Also Ruhe und Pflege . Gott befohlen,
Frau Heidner !"

„Ruhe und Pflege " , flüsterte diese vor sich hin , als der Arzt sich ent¬
fernt hatte , „ daran soll ' s ihm nicht fehlen , so wahr ich eine rechtschaffene
Lithauerin bin ." ( Forts , folgt .)
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Verhältnisse . Unter dem Einflüsse der persönlichen Erklärungen und der
beiderseitigen versöhnt ichen Neigung möchten sie verschwinden. Deutschland
und England seien durch so viele Bande verknüpft , sie hätten so vieles ge¬
mein , daß Eifersucht und Unfreundlichkeit , wofür keine wirklichen Gründe
vorhanden , niem als hätten entstehen sollen.

Acrges -Weuigkeiten.

Calw,  6 . März . Das Geburtsfest Se . Majestät des
Königs  wurde hier in gewohnter Weise festlich begangen . Nachdem in
der Frühe Böllerschüsse und 'Tagwache die hohe Bedeutung des Tages an¬
gekündigt , fand um 10 Uhr der Kirchgang statt , wo Hr . Dekan die Fest¬
predigt hielt . Der Mittag versammelte eine außerordentliche Zahl Festteil¬
nehmer im Gasthof z. Waldhorn  beim Königsessen . Herr Oberamtmann
Flaxland  brachte den Toast auf unfern vielgeliebten König aus , der mit
großer Begeisterung ausgenommen wurde.

— Se . Königl . Majestät haben vermöge Höchster Entschließung vom
3 . März dem Hrn . Postmeister List in Calw das Ritterkreuz
zweiterKlasse des Friedrichsorden  zu verleihen geruht ; ferner
haben Se . Maj . dem Schultheißen Scholl in Unterreichenbach und dem
Forstwächter Walther  in Stammheim , Forsts Wildberg , die silberne
Verdienstmedaille  gnädigst verliehen.

— Durch den anhaltenden , fast ununterbrochenen Regen , gestern und
in vergangener Nacht , war diesen Morgen die Nagold  an verschiedenen
Stellen aus den Ufern getreten , so z. B . am Weinsteg . Das Wasser nahm
zu bis 2 Uhr Nachm., nach dieser Zeit war jedoch ein Abnehmen bemerkbar.

Waldenbuch . Zu der Bismarckspende  haben auch 50
hiesige Waldarbeiter , deren Scherflein gleichbedeutend mit der Gabe der Be¬
mittelten ist, beigesteuert . Auch sind Gaben von 3 , 5 und 10 zu ver¬
zeichnen. Der hiesige Veteranenverein wird sich gemeinschaftlich beteiligen
und weitere Beiträge stehen noch in Aussicht . Die bisherigen Vertreter der
Volkspartei haben sich der nationalen Sache nicht entzogen, was ihren Brüdern
zum Beispiel dienen dürfte . — Dieser Tage wurden an der neuen Straße
nach Stuttgart 58 junge Stämme um geknickt;  in der Hammer¬
schmiede hörte man in der stillen Nacht das fortwährende Knicken; es schlich
sich einer dem Thäter nach, dieser wurde in der Person eines mehrmals be¬
straften hiesigen Seilers erkannt . Derselbe hatte im vorigen Jahr an der
gleichen Stelle das gleiche Verbrechen verübt und im Garten des hiesigen
Stadtschultheißen 12 junge Obstbäume umgehauen , ohne daß es ihm be¬
wiesen werden konnte . Der Thäter hat sich heute Nacht im Gefängnis er¬
hängt.

Schramberg,  2 . März . Die mit 1. d. M . , hier erfolgte Ein¬
führung der Bierkonsumsteuer hatte in der Mehrzahl der Wirtschaften einen
Bieraufschlag von 12 auf 13 pro Ve Liter zu Folge . In der Brauerei
Burkart  bildete sich nun am Sonntag Nachm , eine Versammlung gegen
den Bieraufschlag , welche ( größtenteils aus Arbeitern bestehend) einstimmig
beschloß, sich in dem Falle dem Bieraufschlag bereitwillig zu fügen , wenn der
volle Ertrag der Stadtkasse zu gute käme, ein gar nicht sehr übler Gedanke,
dessen Durchführung aber der gesetzlichen Vorschriften wegen nicht möglich

Amtliche Keklnmlnlllchimgtn. Revier Hirsau.

Calw.

Coneur8versaklren.
In dem Concursverfahren über

den Nachlaß des verst . Kaufmanns
C . W . Heiler  von Calw ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Samstag,  den 4 . April 1885,
Vormittags 9 Nhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,
oberer Rathhaussaal , bestimmt.Z-B.

Den 4 . März 1885.
W idm a nn,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.
Revier Hirsau.

Stangen -Verkauf.
Donners¬

tag,  den 12.
März , vormit¬
tags 10 Uhr,
im Gasthof z.
„Schwanen " in

^ Hirsau , aus
Altburgerberg , Abt . Wandelgrund :

451 St . 'Derbstangen über 13 m,
191 St . dto. 11,1 — 13 m lang.
300 St . Hopfenstangen I. , 200
I«.. 30 III. und 160 IV. Cl.

Brennholz-Verkäufe.
1) Donnerstag , den 12 . März,

vormittags 10 Nhr,
im Gasthof zum

Schwanen in Hirsau
aus Ottenbronner-
berg , Abt . Mönch¬
loch und Scheidholz
aus Ottenbronner-

berg und Hönig:
41 Rm . Nadelholz -Scheiter,

161 dto . Prügel und Anbruch;

2) Areitag , den 13 . März,
vormittags 10 Nhr,

im Löwen in Hirsau aus Lützenhardt,
Abt . Bruderhang:

8 Rm . eichene Roller,
7 „ dto . Prügel,

97 „ buchene Prügel,
1 „ birk. Scheiter,
2 „ dto . Anbruch,

87 „ Nadelholz -Scheiter,
139 „ dto. Prügel und Anbruch,
465 Nadelholz -Wellen in Mahden und

1875 St . dto . in Flächenloosen;

3) Samstag , den 14 . März,
vormittags 10 Nhr,

in der Sonne in Hirsau aus Lützen¬
hardt , Abt . Hoffeld:

48 Rm . buch. Scheiter,
151 dto . Prügel und Anbruch,

15 Rm . Nadelholz -Scheiter,
53 dto . Prügel und Anbruch.

ist , da diese nur eine Abgabe von 65 H pro Hektoliter gestatten , während
die Wirte durch den Aufschlag von dem konsumirenden Publikum 2 ^ mehr
als seither erheben . Ein zum Zweck der Gegenagitation gewähltes Komite
beschloß nun , daß von heute ab Diejenigen , welche sich der Bewegung ange¬
schlossen haben , nur noch solche Wirtschaften besuchen dürfen , in welcher das
Bier wie seither zu 12 H per ' / ^ Liter verabreicht wird . Wir haben also
Bierstreik  hier.

Kempten,  2 . März . Vor einigen Tagen wurden in einem hiesigen
Gasthof 2 junge Bürschchen  im Alter von etwa 16 Jahren verhaftet,
die durch ihre Verschwendung Verdacht erregten . Sie konnten sich über ihre
Persönlichkeiten nicht ausweisen . Der eine gab an , ein Lehrerssohn , der andere
ein Zollbeamtensohn aus Regensburg zu sein. Doch erschien ihre Aussage
der Polizei nicht glaubwürdig . Das Geld , in einem Betrage von 600
wollen Sie ihren Eltern gestohlen haben . Von dieser Summe wurden noch
63 bei ihnen vorgefunden . Alles übrige hätten sie in wenigen Tagen
verjubelt . Ferner fand man bei den jugendlichen Strolchen geladene Revolver
und Dietriche vor . Man hat es da also offenbar mit ein Paar gefährlichen
Subjekten zu thun . Umfassende polizeiliche Nachforschungen nach Herkunft
und Persönlichkeit derselben sind im Gange.

London,  3 . März . Als die Kaiserin Eugenie  gestern nach¬
mittags mit dem Herzog von Bassano von einer Spazierfahrt nach ihrer Villa
in Farnborough zurückkehrte, wurden plötzlich die Pferde scheu  und giengen
durch. In der Nähe des Einganges zum Parke stießen sie mit einem Wagen
zusammen , dessen Deichsel dem einen Pferde in die Brust drang und es auf
der Stelle tötete . Dies brachte den Wagen zum Stillstehen ; die Insassen
wurden jedoch auf die Straße geschleudert , und obwohl die Exkaiserin und
der Herzog mit einer heftigen Erschütterung davonkamen , erlitt doch der Kutscher
ernstere Verletzungen.

WevrrrifcStes.

Aus Ala wird der Wiener Presse vom 28 . Februar geschrieben:
„Es ist eine bekannte Thatsache , daß es im Innern des Monte Baldo,
des bedeutendsten Bergkolosses an unserer südtirol - italienischen Grenze , in
periodischen Zeiträumen auf eine Weise gährt und arbeitet , welche bereits
wiederholt die Bewohner der an seinem Fuße gelegenen Ansitze in begreifliche
Furcht und Aufregung versetzt hat . Auch Heuer hat wieder das unheimliche
Leben in dem Berge begonnen und zwar so geräuschvoll , daß selbst weiter
entfernte Städte , wie Verona , Ala und Roveredo , und selbst Mailand , das¬
selbe in Form von Erderschütterungen zu verspüren bekommen haben . Der
heftige Erdstoß wurde in den genannten Orten am 21 . d. M . kurz vor
Mitternacht , ein zweiter am 26 . um 10 Uhr Abends , schwächere Erderschüt¬
terungen in den letzten 8 Tagen wiederholt und am häufigsten im Laufe des
gestrigen und vorgestrigen Tages wahrgenommen . Daß die Ursache im
Monte Baldo zu suchen , dafür spricht deutlich der Umstand , daß überein¬
stimmend die Richtung der wellenförmigen Stoßbewegung überall radial vom
gen. Berge laufend konstatiert wurde ."

Revier Hirsau.

Stangen- nn-
Nerfig-Verkanf.

Montag,  den
9 . März , nachm.

Äj -3 Uhr , kommen im
ŝ KJzHirsch in Oberkoll-

bach von Abt . Forchen
_1 Loos , 11 Flächen¬

loose in Abt . Hühnerteich , und vom
mittleren Kohlberg beim Kohlsteigle
16 Flächenloose gemischtes Reisig mit
Reisstangen , zu 6000 Wellen geschätzt,
zum Verkauf . K. Revieramt.

Revier Hirsau.

Brennholz-Verkaufe.
1) Dienstag,

17 . März , vorm.
10 Uhr im Hirsch
in Oberreichen¬
bach aus Birken¬
ebene u . Wecken¬

hardt , Abt . Kuchenbrückle , Muckmiß
und oberer Höllgrund:

65 Rm . Nadelh .-Scheiter,
108 dto . Prügel und Anbruch,

8 Rm . Nadelh .-RerSprügel,
2575 Nadelholz -Wellen auf Haufen,

270 dto . in Mahden,
1175 dto . in Flächenlosen;
2) Mittwoch , 18 . März , vorm . 10 Uhr,
im Löwen in Oberreichenbach , aus
Lützenhardt . Abt . Kirchhalde:

113 Rm . Nadelholz -Scheiter,
I 375 dto . Prügel und Anbruch , sowie
> 3000 Nadelh .-Wellen in Flächenloosen.

Sommenhardt.

olz-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 11 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

verkauft die
Gemeinde auf

dem Rathaus:
218 St . Langholz mit 152 Fstm .,

46 Rm . Nadelholz,
8 Rm . Buchenholz.

Dasselbe liegt alles an der Kent-
heimer Straße . ^

Am 4. März 1885.
Gemeinderat.

Zavelstein.

Holz-Verkauf.
Aus hiesigem

Gemeindewald
werden am

Montag,
den 9 . d. Mts .,

_ nachm, von 1
Uhr an , auf dem Rathaus hier im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

250 Stämme solchen Langholz mit
ca. 144 Festm . ,

98 Rm . forch. Pfahltrümmer und
178 Raum , forch. Brennholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 3 . März 1885.

Gemeinderat.
Vorstand Wiedenmayer.
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Äeeorclsaeöeiten.
Der Güterschuppen zu Weißenstein,

welcher ursprünglich auf Pfähle ge¬
gründet wurde , soll nun ein gemauertes
Fundament nebst Sockel erhalten . /

Der Voranschlag , welcher außer
den Mauerarbeiten auch noch verschie¬
dene Zimmerarbeiten enthält , sowie die
Accordsbedingungen . können bei der
K . Bahnmeisterei Hirsau eingesehen
werden und sind Offerte auf obige
Arbeiten — in Prozenten der Voran¬
schlagspreise ausgedrückt — längstens
bis 11 . d. Dt . bei der Unterzeichneten
Stelle portofrei einzureichen.

Pforzheim , den 4 . März 1885.
K . Betriebsbauamt.

Keller.

Sommenhardt.
Oberamts Calw.

Veraeeoröirung
von Kau- Ärbeitsu.
Die beim Neubau eines Wohn - und

Oekonomiegebäudes für I . Harsch
in Sommenhardt vorkommenden Ar¬
beiten werden im Wege schriftlicher
Submission vergeben.

Es betragen die
Grabarbeiten 69
Maurerarbeiten 1140
Zimmerarbeiten 402
Gipserarbeiten 226
Schreinerarbeiten 493
Glaserarbeiten 78
Schlosserarbeiten 229
Flaschnerarbeiten 132

Plan , Ueberschlag und Accords¬
bedingungen können bei Hrn . Schul¬
lehrer Roller  in Sommenhardt ein¬
gesehen werden , woselbst auch die be¬
züglichen Offerte , entweder in Procen-
ten des Ueberschlags oder in runder
Summe ausgedrückt , bis

Montag,  den 9 . März,
nachmittags 3 Uhr,

portofrei abzugeben sind.
I . A . :

Oberamtsbaumeister
Claus.

Calw.

LMungsvsrleilung.
Die Stiftung des Herrn General¬

konsuls von Georgii — Georgenan,
für Arbeiter der hiesigen Stadt , kommt
am Sonntag,  den 8 . März 1885,

vormittags 11 Uhr,
im Georgenäum  zur Verteilung.

Wer bei der Verteilung nicht pünkt¬
lich erscheint oder durch einen schrift¬
lich Bevollmächtigten sich vertreten läßt,
bleibt unberücksichtigt.

Für den Aussichtsrat :
Stadtschultheiß Haffner.

Gültlingen.

Oau - Aeeorä.
Die hiesige Gemeinde will nach¬

stehende Bauarbeiten im Submissions-
zur Fertigung an tüchtige Meister über¬
geben , und zwar:

1) die bauliche Instandsetzung einer
Scheuer ans dem Kok Kasekstass,

». Maurerarbeit 375 ^
b . Zimmerarbeit 600

2) die Reparatur des Gebäudes
Hlro. 136 stier,

s . Maurerarbeit 35 ^
b . Zimmerarbeit 85
3) die Erstellung einer neuen

Mauer im Hrt,
Maurerarbeit 184 ^

Die Liebhaber werden ersucht , ihre
Offerte in Prozenten ausgedrückt,
Fremde mit Zeugnissen belegt , läng¬
stens bis Donnerstag , den 12.
März d. I . , Nachmittags 1 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen.
Pläne , Ueberschlag und Accordsbe¬
dingungen sind im Rathause zur Ein¬
sicht aufgelegt . Die Eröffnung und der
Zuschlag der Arbeiten findet sofort statt.

Den 4 . März 1885.
Schultheißenamt.

Wurst.

Ostelsheim.

Ookz- Ver^aus.
Am Mon¬

dtag,  den 9.
«März , vormit¬
tags 10 Uhr,
saus dem Ge¬

meindewald
Lochwald

25 Stück Eichen mit zusammen 75
Festmeter.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Liebelsberg.

Wagnerholz-
Berkanf.

Am Mittwoch,  den 11 . d. M .,
von vormittags 10 Uhr an , werden
aus dem hiesigen Gemeindewald ver¬
kauft :

48 St . Glattbuchen und
4 St . Raubuchen , 2 bis 6 Meter

lang und 25 bis 36 Centm.
mittlerer Durchmesser , auch

10 St . Birken.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 4 . März 1885.
Gemeinderat.

S o mm enh a rd t.

Zagdverpachtnng.
Die hiesige Jagd

wird am Mittwoch,^  ^
den l l . d . M ., mittags
12 Vs Uhr , auf hiesigem - Hl
Rathaus auf weitere 3 ^
Jahre verpachtet . Liebhaber sind ein¬
geladen.

Den 4 . März 1885.
Gemeinderat.

H'rrivcrL-AnZeigen.

Merklingen.

VuilKsÄSUIIK.
Für die vielen Be¬

weise herzl . Teilnahme
an dem Schmerz , der
uns durch den Tod
meiner lieben unvergeß¬
lichen Frau betroffen
hat , sowie für die zahl¬
reiche ehrenvolle Beglei¬

tung zu ihrer letzten Ruhestätte sage
hiemit meinen innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen der Gatte

August Schule,
z. Adler.

M«

2 hochgelbe , junge

Kanarierchahnen,
gute Schläger sind samt zwei schönen
Thurmkäfigen zu verkaufen.

Von wem ? sagt die Red . d. Bl.

Gatwer
Lieöerkrnnz.

Nächsten Sonntag , den 8 . ds . ,
findet anläßlich des Besuches von
Vertretern benachbarter Gesangvereine
in unserem Lokal bei Thudium
nachmittags 5 bis 7 Uhr eine kleinere

Gelangsunterhaltimg
statt , wozu unsere passiven Mitglieder
freundlich eingeladen werden.

Der Vorstand.

VGLHOML « ,
Samstag,  den 7 . ds .,

ist monatliche

Haupt -Versammlung.

Kerrcn-Kemden,
besten Schnitts,

CortfirntlM- enhernden-
Kewen -Kvccgen

und -WancheLLen,
Garnituren, Hemden- und

Manchettenknöpse, Nadelnn. s. w.,
WLxLS, Lr3.vs.i.tsü,

von 10 H an,

Tafekentücker,
empfiehlt sämtl . in neuer , schöner
Ware

Carl Zieglers Witwe.

Calw.

Mrgerverein.
Montag,  den 9 . März 1885,

bei W . Kübler  z . „ Traube " .

Nächste Woche backt

DauKtzllldrotMln
Bäcker Essig,  Lederstr.

Circa 100 Ctr.

He« L Oehmd
hat zu verkaufen

Schwämmle  z . „ Ochsen ."

5V Ctr . He« L Gehrn)
hat zu verkaufen

Metzger Brenner.

Eine gute , ältere

Hobelbank
wird zu kaufen gesucht . Anträge mit
genauer Preisangabe erbeten unter
6 k postlagernd Liebenzell.

Altburg.

2 Bienenstöcke
in Körben setzt dem Verkauf aus

Johannes Weiß.

Ein Mädchen
findet dauernde Arbeit bei

C . E . Seyfried.

MüäHen - Oesuck.
Ein tüchtiges Mädchen , ,->

welches schon in besseren
Häusern gedient hat , gutM !U ^ 7
bürgerlich kochen kann und
die übrigen häuslichen Arbeiten pünkt¬
lich zu besorgen gewohnt ist , findet bis
Georgii gut bezahlte Stelle in einer
kleinen Familie in Reutlingen.

Anträge erbittet man unter Adresse'
H>. 2 . postlagernd NsutlinZsir.

Merschiedene
Sämereien

als : Grassamen , dreiblättr . und
ewige » Kleesame « , Victoria-
und Gold -Erbsen , Linsen,
Esparsette , Wicken , sowie See¬
länder Leinsamen,

empfiehlt in keimfähiger Ware billigst
G . Krimmet , Conditor.

Ein Quantum größerer u . kleinerer
Kisten gibt ab d. O.

WorLtand- und
Aoman-Gement

in ganz frisch gebrannter ( nicht ge¬
winterter ) Ware empfiehlt namentlich
bei größerer Abnahme äußerst billig

_ W . Vast z. „Engel ".

Kinen Mand schein,
von 1600 s 50/ 0 , hat aus Auf¬
trag zu verkaufen

Emil Georgii.
Ottenbronn.

Ausgezeichneten

Frnhhaber
zur Saat verkauft

Acciser Wacker.

Liebenzell.

Lehrstelle.
Einen Jungen nimmt in die Lehre

auf , mit oder ohne Lehrgeld
Schmiedmeister Roller.

Oberreichenbach.
Einen gesunden und starken

Nuszbamu
hat zu verkaufen
^ t Schultheiß Dittus.

Bitte.
Uür 8a >i » iia <la!

Mehrere selbstständige Schmiede hie¬
siger Umgebung können das ganze
Jahr lohnende Beschäftigung zu Hause
finden durch

Baubeschlägfabrik
in Liebenzell.

Harnirte KinderhüLe
von 1 50 ^ bis 2 in großer
Auswahl bei

Emilie Zahn.

Guter Dung- Gips
ist fortwährend zu haben bei

Georg Beck b . Schiff.

Um Gaben für arme Konfirmanden
hiesiger Stadt bitten

Frau Friederike Seeg er,  geb.
Schill.

Frau Dekan Berg.
Frau Helfer Braun.
Fräulein Emilie Schüz.

Sehr gutes , erst kürzlich wieder
frisch eingemachtes

8rm«rkruu1
(Filderkraut ) empfiehlt

T . Herio » .
Vor dem Ablaß meiner

6 i n tz
gebe ich von 20 Liter an noch zu sehr
billigen Preisen ab

I . F . Oesterlen.
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8i8iunrek - 8penäe.
Mit dem 10. dieß sollte die Sammlung abgeschloffen und die einge¬

gangenen Gelder an das LandeSkomite eingesendet werden.
Bis jetzt sind in der Stadt Calw 311 Gaben eingegangen, von9

kleineren Landorten 281 Gaben.
Wir richten an Jedermann, der sich mit einer Gabe zu beteiligen ge¬

denkt, die freund!. Bitte, dießnunmehr bald zu thun,  die Herren
Sammler auf den Landorten werden gebeten, die Sammellisten mit den
eiugegangenen Geldern bis zum 10. dieß einzusenden.

Calw, den3. März 1885.
SLaötschuLLHeißKaffnerr.

GnriL Ioeppvih,
Grrgen Staetin,
Wilhelm Aeöerchaff,
Keinvich Kutten,
Kugo Wau,

H.-Amlspst . Jechtev,
A -A .-AirzL vr. Müllev.
Dustau Wagnev MN.,
Gcrrrl Wietanö,
Louis SLvoh,
Johannes Kavv.

Sammellisten sind ferner noch aufgelegt: im Georgeuiium, in den
Gasthöfen zum Waldhorn, Badischen Hof» bei den HerrenF. Gnndert,
E . Harlfiuger , Chr . Im . Kraushaar , S . Lenkhardt, E. Schall, Th.
Schiler , Julius Reinhardt , Friseur.

kesokäftserölknung L Empfehlung.
Den geehrten Damen von Stadt und Umgegend erlaube mir anzu¬

zeigen, daß ich im Hause meines Schwagers, Herrn Bildhauer Stand, ein Pntz-
nud Darrien-Konfektiousgeschiifteröffnet habe. Ich werde bemüht sein,
die werten Damen bei billigen Preisen auf's beste zu bedienen.

Hüte zum Waschen und Fayonieren werden angenommen und bestens
besorgt.

Achtungsvoll
Marie Martin,

Putz - und Dameu-Konfektiousgeschiift.

oäekkbüte
>

sowie sämtliche Putzartikel in reichster Auswahl empfiehlt bestens
Aaukiae Aekämaier.

Empfehlung.
Zu Konfirmationsgeschenken geeignet, empfehle ich eine große Auswahl

von seinen und halbfeinen Taschenmessern und Scheeren,
Messer mit 2 Klingen von 60 H an bis 1. 80

„ „ 3 „ „ ^ 1. 30„ „ „ 3.
„ „ ^ u » » t . 80 „ „ „ 4.
„ „ 5 „ „ „ 2. oO„ „ „ 6.

Scheeren von 50 L bis zu -4L8. —
Für die Qualität wird garantiert.
Reparaturen werden-schnell und billig besorgt.

Heinrich V 0I2.
Messerschmied in der Badgaffe.

DvMlverk keuerbaek.
Die Unterzeichneten empfehlen sich den Herren Werkmeistern und

Bau-Unternehmern für die diesjährige Bausaison zur Lieferung von bestge¬
brannten

Marksteinen unö Ktuckevn (württ . Format),
Meiersteinen unö Dachplatten,

sowie feuerfesten Metersteinen bester Qualität,
in beliebigen Quantäten, zu billigsten Preisen .ab Station Feuerbach oder
Zuffenhausen.

Gest. Anfragen erbitten sich

st . Ilolaeker L 6-
iir Hvrin »i»»88lr »88« Xr . L.

Fertige Herrenkleider,
Konfirmanden - Sr Knaven-Anzuge,

aueb Arbeitsbkeiäer,
habe stets in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen auf Lager und empfehle

michb.i B°d°§ dch« _ M. Mu .M -r,
Auswanderer

nach Amerika befördert bestens mit Postdampfern über
Bremen , Hamburg , Rotterdam , Antwerpen und

fHLvre zu billigsten Preisen der coucest. Agent:
'Heovg Kvirnnrek , Conditor, Galw.

3n
I( ontirmation8-

6e8vbenlren
empfehle: Portemonnaies L Geld¬

täschchen,Brieftaschen, Mstten-
Lartentäschchen, Schreib- »nd
Woeste-Mbums , Notizbücher,
Schreigzenge, Photographie
Nahmen, Spazierstöcke, Kosen-
träger,Nhrketten,Wanchetten-
knöpfe, Wrochen nnd Kolliers

in großer Auswahl zu billigen Preisen
H H »ax,

F. Keller's Nachfolger.

H >8 8uppeneinlsgen
empfehle ich in VzPfund-Packeten:
Tabiocca,Tabiocca-Julienne,

grüne Kerne,
Grimkern-Eftract,

Hafermehl, gelb. Erbsenmehl.
Suppensternchen,

Julienne-Kräuter,
ferner:

türk. Zwetschgen,
feinste Aepselschnitze,

ital. Maccaroni,
sowie sst. Caccao-Pulver,

Chocolade,
von 8yL«Ii»rä und vonA«8«I-.

Carl Sakmann,
Marktplatz.

Hirsau.
Unterzeichneter empfiehlt

Fel- - L Ackerh«men,
ganz aus Gußstahl, das Stück zu
1 40 und bringt zugleich seine

Schleiferei
in empfehlende Erinnerung

E. Gollmer,
z. Schleifmühle.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Der Unterzeichnete vergibt im Sub¬
missionsweg am Montag,  den 9.
März, nachmittags3 Uhr, bei Restau¬
rateur Mohr  hier, nachstehende, bei
Vergrößerung seines Wohnhauses er¬
forderlichen Bauarbeiten im Ueber-
schlagsbetrag von:

1) Grab- und Maurerarbeit, (unge¬
trennt) 1568^ 64 H

2) Zimmerarbeit, ohne Materialien,
480 ^

3) Gipserarbeit 215 »tL 43 H
4) Schreinerarbeit 483 46
5) Glaserarbeit 125
6) Schlosserarbeit 191 50 H
7) Flaschnerarbeit 129 ^ 80
8) Anstricharbeit 164
Die Zeichnung, Überschlag und

Bedingungen können bei ihm jeden
Tag oder vor der Verhandlung ein¬
gesehen werden.

Hirsau, den3. März 1885.
Johann Georg Krafst,
Küfer und Weinhändler.

Ein Logl8
mit 3 Zimmern, wozu auf Verlangen
eine geräumige Werkstatt gegeben wer¬
den kann, hat bis Georg» zu ver¬
mieten L. Dingler

z. Adler.

Hirsau.

Abbitte.
Ich Unterzeichnete, Ehefrau des

Ludwig Keck, Fabrikarbeiters, habe
den in seinem Berufsdienst gestandenen
Weichenwärter Johannes Ammann
gröblich bedroht und beschimpft und
nehme ich dies Alles als unwahr zu¬
rück und bitte denselben hiemit öffent¬
lich um Verzeihung.

Den 5. März 1885.
Keck's Ehefrau.

^ S Tage. -^ 2,

Mit den neuen Schnelldampferndes
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise
von Bremen nach Amerika

irr 9 Magen
«so« »» »

machen. Näheres bei dem
Haupt-Agenten

und dessen Agenten:
Grrrrst Schall a/M., Gakw,
Kranz F . Decker in Weilderstadt,
Karl Wöhrle a/M. in -Leonberg,

Gottlob Schund in Nagold.

llm8 « r ? s8tillen
(äesitin plombirien8okaohteln)
«irr bevübrtes Llittel ssSFSir
liu8ten,iieiserl(6i1, Ver8okleim-
ung, Ii/lagen 80 lnväehe unä Ver-
äsuung88törung.

VictoriLliuslls.
Vorrätig in Oslrv bei 6. 8tein,

Mui § Vtilkolms-I'ölssiigtislls in 2ms.

«i«lei»8l»«1«r,4!«i-Ii» LiLV
l pisninos t 15 LI. monutlieb'

8e»-0rgelnl TatuIoA gratis. '

Legen
ttS >8- Lkl ' U8l- l. 6il !6i,
Sias vis
Nooig- Londons, lllslr - Londons.
Kommi-Sondsns,  L Lacket 20 Lfg.,

LtoUyenrlc'soke Lrust-Lon-
d»n», ä Lacket 50 pfg., sie em-
pfdklens« ertdesten Lsusmittel.

Gottesdienste am 8. März.
Vom Turme: Nro. 130. Vorm.-Predigt

Hr. Helfer Braun . Christenlehre mit dm
Söhnen. Abrndpredigt um 5 Uhr im DercinS-
haus : Hr. Dekan Berg.

Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'schm Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.

Gottesdienste
io>I«r Mctkioöistcnliaxelk«.

Sonntag , den ?. März.
Mer,ims >,',10 Nbr. Abends 8 Ubr.
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